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Bundesdelegiertentag 2006 in Boppard

Der Bundesdelegiertentag 2006 des Verbandes Deutscher
Fernmeldetechniker fand vom 11. bis 13. Mai 2006 im
Hotel Ebertor in Boppard statt.

Die Dclcgieden aus 14 Bezirksverbändcn hafen sich am Mittehhein, um dieAr.bcit
für die nächsten z\a,ei Jahre festzulcgcn und die Fragen LLnd die ansteheiden
Problemc der Femmeldetechniker bei der Deutscltell Telekom,A.G zu eröftem.

- 
Insbcsondere die beabsichtigtcn Persotalreduzierungen im Untemehmcn
Telckom, die kün{ligen beruflichen Fonkonmensmöglichkeiten und die
Personalbedarlsenfwicklung der kommenden Jallte standen im Mittelprinkt dcs
Bundesdelegiefi entages 2006.

Frank Krafczyk, VoNitzendor des "gastgebenden" Oftsvefbandes Koblcnz,
begrüßte die anwesenden Delegiedenund die Gäste im Namen scines Vorstandes
und wünschte der Tagung einon guten Verlaul:

Franz Roschkowski, Bundesvorsitzender des Vefbaides Deutschet Femmclde-
techniker, begrüßte die Delegicrtenund die Cäste.

Sein lT sonderer Gruß galt den Gästen:

Dr. Walter Bersch, Bürgermcistor
'.-_,'der Stadt Boppard

Willy Russ, Bruldesvorsitzendcr
der
Kommunikationsgewelkschaft
DPVKOM

Ulrich Bösl, Bundesvorsitzender
der Christlichen Gewerkschaft
Postservice
und Telekormr:runikation CGPT

Herbert Weber, Stellveftretender
Bundesvorsitzender des Bundes der Ruhestandsbeamten, Rentner urd
Hinterbliebcnen BRH

Hannelore Klamm, Mitglied des Landtages von Rheinland,Pfalz,
postpolitische Sprecherin der SPD-Landtagsliaktion

Aüsgabe 2/3-2006

I wh aLtsv erzcLchwLs:

.9PLt? 1 6

E k ̂  d, L'.,J el e aj L e ft a ̂ t 0 ?

2care, L/, E,+lar.)

f abj,Lat ia,! D ri, a t,e,:v.r
v cf r r.heatt f ta9t ea)tlu L,1

Y araei:zrt||d zv. v Lr eüit

r<e d, a i".l t) L.,.,. h 1 ̂ s.-
ALaaer A^9qdAe t,t,r qr/-

a5 a a. lcae.

s?LtP a

\,^\t ua.ate v' Sre s Ll,o /,....

w eiier e Bltd er t ttu- l.riT



; \  qet tueLat\  Dr wt l tarEergch

wrLtu Rr1ss DPVKOM

) LrLch EöeL C4PT

Werner Nokiel, Deutsche Telekom AG, PMT, Bonn, der sich bereiterkläft
hatte, das Referat zum Thema "Fortentwicklung des Beamtenrechtes,
Vonuhestandsrcgelungel und Insichbeurlaubung" auf der Eröffilungsveran-
staltung des Brmdesdelegieft entages zu übemehmen.

In seinen Eröffirungsworten betonte Franz Roschkowski, dass der Bundes-
delegiertentag das Folum flir den Verband Deutscher Femmeldetechniker sei, rür1
die Wirkungsbereiche und Betroffenheiten unseres Berufsstandes in der
Öffentlichkeit da1zustellen.

,,Mit Sorgfalt", so betolte der Bundesvoßitzende, ,,haben wir die Stadt Boppard
am RlEin aufder Höhe ausgewählq denn der \DFP will immer aufder Höhe der
Zeit sein, üm seinen Mitgliedem durch eine angemessene Verbandsarbeit neue
berufl iche PerspeLliven aufzuzeigen".

Als wichtigste PuDkte ffjr unsere Verbandsarbeit nannte Franz Roschkowski den
Abbau vonA$eitspläuen, die Schaflung neuerArbeitspläfze und Tätigkeitsfelder
sowie die andauemden Umorganisationen im Untemehmen Telekom, die flir di )
komrnenden zrvei Jahre zu den Aufgaben des neuzuwälrlenden BundesvorstandeY
gehören.

Der von der Deutschen Telekom AG beschlossene Abbao vol1 32 000
Arbeißplätzen zehrt nach unsererAuliassung an der Substanz des Untemebnens
und stellt zudem die Zusagen ffü einen ,,exzellenten Kundendienst" in Fmge. Zu
den Umorganisationen in den Geschäftsfeldern des U[temehmels ist
festzustellen, dass die ,,Verfalldaten" für bestehende StrÄauren immer küzer
werden,

Im VDFP-s-Punkte-Programm des Gothaer Buüdesdelegiertentages aus dem
Jahrc 2002 sieht Franz Roschkowski unveändert auch filr die komrnenden zwei
Jahe eile gute Arbeitsgnndlage fur unsere Verbandsarbeiti sie war auch
Bestandteil der diesjährigen Pressemitteilung:

"Die Delegierten des Verbandes Deutscher Femmeldetechniker e.V aus 1-,
Bezirksverbänden treffen sich vom 11. bis 13. Mai 2006 zu ibrem Bundes-
delegiertentag 2006 in Boppad.

Im Mittelpunld der drcitägigetr Veranstaltung stehe[ Fragen und Probleme der
Femmeldetechniker bei der Deutschen Telekom AG und deren Töchter

Insbesondere die beabsichtigten Personalreduzierungen des Untemehmens
Telekom in diesem Jahr, die beruflichen Foftkommensmöglichkeiten und die
Personalbedarlsentwicklung stehen im Mittelpunkt der Bopparder Beotungen.
Die beabsichtigte krtallation von neuen Beschäftigungsfeldem bei der Deulschen
Telekom AG muss sich auf dem Bundesdelegiedentag 2006 einer kritischen
Bewertung unteüiehen, wobei die erkennbaren Auswirkungen auf dem
Personalseklor eingehend untersucht und dokumentiefi werden.

Weiterhin wird sich der Bundesdelegiefientag 2006 mit der ständigen
Umorganisation im Untemehmen Telekom befassen, da immer weitreichende
Konsequenzan für unsere Mitglieder danrit verbunden sind.



Auch flir den Bundesdelegiertentag 2006 steht das VDFP-5-Punkte-
Programm unvednderl imVordergrund:

l Unfassende und frühzeitige Information aller Mitarbeiter und die
frühzeitige IGeation von berufl ichen Penpektiven

2. BeibehaltunguüdEinrichtungzukunftsoricntierter Arbeitsplätzeim
Untemehmen

3. Horizontale Durchlässigkeit in alle Ber€icho ftir die Mitarbeiter bei freien
Arbeitspläuen

4. QualilzielungeigenerMitarbeitervorFl€mdeinstellutgen

5. Beseitigt tt1g von Bereichsegoismen

\-/Als Berufsgruppenveftretung sicht der VDFP seile Aufgabe nicht darin,
AnweisuDgen des Konzerns kommentarlos zu vefireten, sondcm durch
konstruktivo und kilische Begloitung der UntemehmenspolitiL unseren
Mitgiiedem Llilfestelltug zu geben.

\DFP-Bundcsvorctand"

Mit den besten Wünschen ff:r einen guton Vorlarfder Tagüng eröffnete der
Brmdesvorsitzcnde den Bündesdelegiortcntag 2006.

I11 i1üen Grußwonen gingen die Verlretor aus Politik und Bemfsverbänden auf
die Situation der Beschäftigten beim Untemchmel Deutsche Telekom ein ünd
betonten die Notwendigkeit einerpre\isorioDtiefien Berufspolitik. Gerade in
der heütigen Zeit, die von den Auswirkungen der Globalisierung bestimmt und
beeinflusst wird, wird eine aktive berufliche Verbandsarbeit imrner notwendig
bleiben.

$as aktuelle Referat des Bundesdelegierlentagcs 2006 befasste sich mit dem
Thena Foftentwicklung des Beanteffechtes, Vorruhestandsregelungeü und
Insich-beurlaubung.

Hicrzu koante der Bundcsvorstand von der Zentrale der Deutschen Telekom
AG WernorNokiel, PMI Boü! als Rel'erenten gewinnqr.

Zu Beginn seiner Aüsliihrungen betonte Werner Nokiel, dass der
Personalbereich der Deutschen Telekom AG stets ein,,offones Ohr''fir die
Personalargelegenlleiten der beamteten Kräfte im Unternehmen habe.

Weitere Punl<te seinerAusfihrungen waren der Telekom,Umbau seit 1995,
die Umsetzung des Postpeßonalrechtgesetzes, die Auswir kungen des konse-
quellten Wettbewerbs auf den Pcrsonalabbau, die bestehenden Alters-
struktu1€n im Konzem sowie die Notwendigkeit von Ehstellungen von außen.

I1n Beamtenbereich ist immer wieder festzusteilen, dass sich der Gesetzgeber
bei der Realisierung einer notwendigen Vorruhestandsregelung schwer tut,
obwohl die dafürbenötigten Kosten vom Untemehmen Telekon getragen
werden,
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Ebenso einneft der Re t an die Tätigkeit der tragurg übcr paketvermit Netze beiDhaltet. Es ist
somit oin Netz für alle Dienste.Regulierungsbehörde, diemchseinerAuffassung,Jncht

irnmer objektiv und fair" aufdie Entscheidungen der
Deutschen Telekom reagiefi .

Insgesamt befinden sich in Konzem Teiekom 48 000
aktive Beamte, hiervon sind ca. 18000bei Töchter-/
Beteiligungsgesellschaften eillgesetzt uüd ca. 9 000
belinden sich ir1 der lnsichbeur]aubung.

Zü Befiirderulgssituation fliI 2006 ist festzustellen, dass
935 BoförderungsplanstelleD im BFt-Bcreich bei ca.
3500 Beföldenugen insgesamt realisioft wurdcn.
Hierbei ist fir die Bereitstellutg der Planstellen alleiü der
Bundesminister der Finanzen zustäüdig urd mallgebend

Zum Schluss seinctAusflihrungen erläutefte Werner
Nokiel die von der Deutschon Telekom vorgesehcne
Vonuhestandregelung:

Der Vomrhestand soll ab dem 55. Lebensjah wirksam
werden und sich für den Bund haushaltsneutral
auswirken, da die Kosfen für den Vonuhestand alloin
vom Untemehmen getragen werden.

Hierfür ist zunächst ein Kabilottsbeschluss notwendig,
dem dann der Gcsetzgebungsvorgalg durch dic
pariaürentadschen Gremien folgt; es ist dann nach
Einschätzung der Sachlage Ende Oktober2006 damit
zu rechnen, dass die Vomrhestandsregelung reclrts-
wirksam wird.

In der an das Referat arschließenden Diskussion
wurdcn die Themenpunkte Beamte im Unternehnen
Telekom, Beförderungsmöglichkeiten für Beamte,
lnsichbeurlaubung und Qualifi ziemngsmaßnahmcn
argosprochen.

Der Bundesvorsitzende dankte dem Rcfer'enten und
allcn Disküssionsteilnehmem für ihre inhaltsreichen
Aussagen urd schloss die E.öffnungsveranstaltung des
Bundesdelegiertentages 2006.

Der zweife Tag des Bundesdelogiefientages wurde mrt
einem Refbnt zun Thema "Voice over IP - Aspekte und
Entlvicklungen" foftgesetzt, flir das der Bundesvoßtand
Peter Moritz von T-Systoms-BüsiDess Services als
Roferenten gewinnen ko lte.

Am Begi l seines Refeütes ging Peter Moritz aufden
Begriff ,,Voicc over IP " ein, der eine digitaie Signalüber-

Der Referent
brachto anhand
von Folien einen
t  JDCIDI ICK UDCI

VolP und die
b i s h c r i g e
Markcntwickllulg
besoüdors unter
den] Aspekt der
e n o r m e n
Kosteneinsparung
gegenüber den
b i s h c r i g e n
, "Altanlagen".

Gegen VolPwerden in der öffentlichen Diskussionderv
Nutzfaktor, die aufdem Markt befiudliche Techrik,
Sichcrheitsbedenken sowie die Kostenfrage aufge-
wofcn.

Nach den Aussagen des Referentex ,,sfeigen" in
Deutschland die Finnen auf VoIP um: der deutsche
Verkehrsanteil beträgt 12 %, wätuend er in Groß-
bitannien mit ca. 25 7o mehr als doppelt so hoch ist.
Probleme machen zur Zeit die Rufitumnemporlterung
und die Rcgelung der Notufinöglichkeiten.

VolP - Protokolle sind noch nicht komplett standar-
disiert, dic Umsetzung del einzelnen Protokolle arrfern
eirlleitliches N iveau ist daher dringend nötig.

Dx der Dcrenauilausch und \oLP nLrbel LUI{erbrechrLngs-
freier Stromversor-gung reibungslos arbeitet, ist eine
unterbrechungsfreie Stromveßorgul1g immer zu gewZitF
leßEn,

Als Fazit kann festgestellt werden, dass die VolP-
Technik ungeahnte Möglichkeiten bietet: unter einer
Rufiiummer weltweit ereichbar .

Zum Thema Netzqualit?it ist fesEustellen, dass in den IP-
Netzcn für Geschäftskunden (sogenanntc gemanagte
Netze) zur Zeit eine ausreichende Bandbreite zur
Vedügung gestellt wird, wobei in den freien Netzen
keine Garantie einer Netzqualit?it gegeben ist.

Dcr Verlust von Albeitsplätzen in den Festnetzen durch
VolP ist nicht ünerheblich, ebenso jst die künftigen
Gcbührenshr.rktur noch offen.



In der anschließenden Aussprache wurden die im
Referat vorgetragenen Punkte von den Delegierten
lebhaft diskutiert.

Der Bundesvorsitzende dankte Peter Moritz für seine
interessantenAusführungen; nach einer kurzen Pause
wlrlde der Bundesdelegierteltag mit dem Geschäfts-
bericht des Bundesvorstandes fortgesetzt.

Dann edolgte die Totenehnüg flir alle in den lezten avei
Jahren veßtorbenen Mitglieder durch eine Schweige-
minute des Gedenkens.

Stellvetretend ftiI alle verstorbenen Mitglieder der
letzten zwei Jahe würde unserer langiähdgen Mtsheiter

Hermann Czepa (Bezirk Mitte)

MichaelWatteroth (BezirkWestfalen)

gedacht, die sich aufofts- und Bezirksebenejahrelang
für die Belange ihres Berufsstandes aktiv eingesetzt
haben.

In seinem Geschäftsbericht ging der Bundesvoßiuende
Franz Roschkowsk aufdie vielfü.ltigen Aktivitziten des
Bundesvorstandes in den vergangenen zwei Jahren ein
und namte besonders die Stichpunkle Insichbeur-
laubung, Voruhestand, Absenkung der Versorgungs-
bezüge, Postpelsonalrechtsgesetz, Dienstrechtsreform,
Befü rderungen, Verwendungsaufstieg, Konzemumbau,
Zugang der Pensionäre zu elektronischen Medien,
Wochenaxbeitszeit, Kontakte zu Verbänden und
Gewerkschaften, Sitzungen des Buldesvorstandes,
VDFP - Nachrichten, Bezirksdelegiedentage / Jahxes-
hauptversammlungen ü1d künftige Aufgaben des VDFP

Zum Thema Personalabbau stellte Franz Roschkowski
fest, dass die genannte Zahl von 32 000 Afteitsplätz en
nach seinerAufasswrg ,dcht das Ende der Fahnestange
dalstelleri', sondem mit weiterenAbbaumaßnahmen zu
rechnen sei.
Bei den Befürderungsmöglichkeiten ist festzustellen,
dass seit zwei Jahren neue Bewertungskataloge liir
Tätigkeiten von Beamten bestehen, die aber keine
Beft irderungen ermöglichen.

Mittlerweile gibt es zu diesem Sachverhalt gerichtliche
Feststellungen, wonach zwd die Bewerhrng von
Dienstposten im öffentlichen Interesse liegen, j edoch
nicht das berufliche Fortkommen der Beamten durch
Befiirdemnge[

Für das Jabr 2006 sind keine Maßnahmen liir einen
Verwendungsaufstieg vorgesehen; dies stellt nach Auf-
fassung des \DFP eine Benachteiligung für leishrngs-
starke Beamte dar.

Franz Roschkowski verwies auf die Verötrendichungen
unsercrAllivitäten in den VDFP-Nachrichten sowie im
Intemet auf unserer Website'\t1l,rÄ/.vd&.de"

Am Schluss seiner Ausführungen dankte der Bundes-
vorsitzende allen Mitgliedem flir ilre vielfültigen
Aktivit?iten auf allen Organisationsebenen und betonte
die Notwendigkeit der "aktiven Mitarbeit" für unsere
beruflichen Belalge, die nur von den "Behoffelen"
erfolgreich duchgefülrt werden kann.

Joachim Scholz berichtete von der Kassenpdfung,
bescheinigte dem Kassierer Rolf Klug eine
einwandfteie Kassentilrung und empfahl die Enflashmg
des Kassierers.

AufA[tBg von Peter Bebrend entlastete der Bundes-
delegiertentag den Brmdesvorstand einstimmig für seine
geleistete Tätigkeit.



Die Neuwahl des Bundesvorctandes ergab folgende
Zusarnrnensetaüg

Bundesvolsitzender
Franz Roschkowski

Stellveltetende Bundesvorsitz ende
Karl Schäffer und Klaus Stiller

Schriftflihrer
Bernd-Peter Reimann

Stellverhetender Schdäihrcr
Ferdinand Pohl

Kassierer
Rolf Klug

Stellverhetender Kassierer
Gustav Huneke

BeisiEer

Als Kassenprtifer wurden Joachim Scholz und Ursel
Christ für die nächsten nvei Jahre gew?ihlt.

(Über die Behandtung der Anträge zum Bundes-
delegiertetrtag 2006 wird die Redaktion in einer
der nächsten Ausgaben der \4)FP-Nachrichten
berichten.)

In seinem Schlusswort betonte der
Bundesvorsitzende Rr,.nz Roschkowski
die Notwendigkeit der verstärkten
Mitgliederwerbung und den Ausbau
unserer YDFP-Medien, da nur eine
schnelle Information unseren Mitglieder
einen erfolgreichen Wissensvorsprung
ermöglicht. L

Er danlte den Vorstandsmitgliedem und allen Dele-
gierten ftir ihre erfolgeiche Mitarbeit und beendete mit
den besten Wünschen für eine gute Heimreise den
Bündesdelegiertentag 2006 in Boppard.

Hans Kraft

Ilerbert Ruck

Werner Kraus

Michael Schulz
a t t

Klaus Sprywald Klaus Wild

\-
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Kabinettsvorlage zur Vorruhestands-
regelung bei Telekom befindet sich im
Gesetzgebungsvorgang

Das Bundeskabinett hat am 31.05.2005 die Kabinetts-
vorlage zur Voruhestandsregelung bei Telekom durch
Llberweisung an Bundestag und Bundesrat als Gesetz-
entwurf in den Gesetzgebungsvorgang gegeben.

Ende dieses Jab.es ist voraussichtlich mit einem
Inlcafttreten do. Vorruhestandsregehmg zu rechnen,
wenn alle parlamentarischen Hürden überwunden sind.

Danach erhalten Beamte nach der Vollendung des 55.
Lebensjahres aufAntrag die Möglicbkeit, in den Vor-

\Jruhestand versett zu werdeir, wem eine anderweitige
Veiwendung im Untemehmen Telekon nicht möglich ist;
diese Vonuiestandsregelung ist bis zun 3 I . 12.20 I 0
zeitlich befristet.

Es bestehtjedoch kein R€chtaaspruch auf den Vomrhe-
stand, somit kann das Unteanehmen den Antag aus
bet eblichen oder betiebswirtschaftlichen Grilnden
ablehrcn.

Fib die Bercchnung des Ruhegehaltes ist die bisherige
ruhegehaltsf?ihige Dienstzeit maßgebend, wobei die
letzte Befürderung aber erst nach drei Jahren ruhe-
gehaltsfühig wnd.

.--lBei einem vorzeitigen Eintritt in den Ruhestard erfolgt
keinversorgungsabschlag (bis zu 10,8 %), da das
Untemehmen Telekom lt. Gesetzenb,aatrfdiesen liir die
Dauer der Veßorgrngsbezüge übemimrnt-

Die VDFP-Nachrichten werden Sie über den Verlauf
sowie Anderungen weiter infomiercfl

Versetzung zu Vivento ohne iJbertragung
eines amtsgemäßen Aufgabenbereiches
ist nicht zulässig

Der2. Revisionssenatdes Bundesverwaltungsgerichts
hat am22.06.2006 (Aktenzeichen BverwG 2 C 26.05)
festgestellt, dass die Versetzung eines Telekom-Beamten
zur Personalservice-Aeentur Vivento ohne eine

gleichzeitige Ubefiragung eines antsgemäßen
Aüfgabenbereiches,,dessen verfassungsrechtlich
Aßp11rch auf e jne amtsgemäße Beschäftigung veiletzt."

Der Kläger wurde durch personelle Umstuk-
turierungen von seinen bisherigen Tätigkeiten entbunden
und zu der Personalser,/ice-Agentur Vivento versetzt,
un in eine ,Aischlussverwendr.ug" vermittelt zu werden.

In der Personalservice-Agentür \ vento wurde ibm kein
neuer Aufgabenbereich übeltagen.

Nebon zeitlich befristetenAbordnungen zu einer anderen
Behörde hatte sich der Kläger,,bei Wento lediglich
jederzeit flir eiI1e entgültige Verwendung oder zur
Fortbildung bercitzuhalten."

Das Bundesverwaltungsgericht stellte in seiner
Entscheidung fest, dass der unbefristete Entzug des
einem Bearnten übemagenen AulgabenkJeisec gegen
den verfassungsrechtlichen gesichefienAnspruch auf
erne amtsgemZilje Beschäft igung verstößt.

Weiter stellte das cericht fest, dass bei j eder ,,sachlich
begründeten Arderung der einem Beamten übeflra-
genen Füü.tionen diesem stets ein amtsgemZßer Tatig-
keitsbereich verbleiben muss."

Dieser Grundsatz hat sich durch die Umwandlung des
Sondef,,emögens der Deutschen Bundespost iü Unter-
nehmen pdvater Rechtsform sowie deren Absicherung
im Gruidgesetz nicht gezindert.

Nach den verfassulgsrechtlichen Vorgaben, so das
Bmdesverwaltungsgericht, ist eine Modifizierung der
Rechtslage durch die Privatuntemehmen nicht möglich.

Eine Fortentwicklung der,,hergebrachte[ Grundsätze
des Berufsbeamtenturns" bleibt allein dem Gesetzgeber
vorbehalten.

Nach Aussagen der Deutschen Telekom sollen vorcrst
keine weiteren Beamten zu \4vento venetzt werden.

In eigener Sache
Die \DFP - Nachrichten suchen zul Unterstützung der
redakfionellenMitarbeiteinen engagiertenMitstreiter.
Intercssiefie Kollegen wenden sich bitte an die Redak-
tion der VDFP - Nachdchten.
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Wussten Sie schon.....,...

dass Telekom die T:IsDN-Mitarbeiteranschlüsse umstellt ?

Aufcrund einer Umstellung des Produktangebotes von T-Com sind die bisherigen Mitarbeiteransclilüsse nur noch
bis Mitte Juli 2006 llutzbar.

In der Zeit vom 17. bis 2 I . Juli 2006 diese Anschlüsse automatisch aufCall Plus-ISDN für Mta$eiter umgestellt.

Der moratliche Grurdpreis {ür diesen Tarif beträgt EIIRO 15,95; die dezeitigen Veträge enden mit der
Umstelung

Vor der Umstellung karm kostenlos zu einem der neuen Tadfangebote von T-Com gewechselt werden.

Sie körmen Ihren Tärifim Intemet unter www.telekom.de/tarifangebot oder im Tntranet unter htF://personalverkaufl
telekom.de ünstellen oder sich über weitere Tarifangebote informieren.

Oder lasser Sie sich unter der kostenfieien Ruflummer 0800 3 3 01000 oder im T-Punkt in Ihrer Nähe persönlich
beraten.
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Geben Sie Ihren Kollegir eine Chance, reichen Sie die VDF? - Nachrichten weiter!

Weitere Bilder vom Bundesdelegienentag 2006


